
Wie ein bayerischer Abend an der Küste mörderisch eskaliert

Der Berliner Kaspabü-Verlag veröffentlicht am
01.02.2026 den humorvollen Regional-Krimi „Mord in
Knatterbrook“. In dem beschaulichen Dorf in Schleswig-
Holstein soll ein »Bayerischer Abend« einen texani-
schen Milliardär beeindrucken. Doch kurz vor Vertrags-
abschluss liegt der Investor tot im Konferenzraum – halb
nackt und in äußerst peinlicher Pose.

Ein Sturm sperrt die Dorfbewohner samt Täter im Hotel
ein, externe Hilfe ist bis zum nächsten Morgen aus-
geschlossen. Kriminalkommissar Jan Knülle ermittelt
allein, unterstützt nur von einer Polizei-KI im Testbetrieb.
Da gerät ausgerechnet seine Tochter ins Visier der
Ermittlungen – und auch seine Ex, die Bürgermeisterin

des vom Bankrott bedrohten Ortes, macht sich verdächtig.

“Lustig, humorvoll, wunderbar absurd und fesselnd. Man kommt richtig ins Mitraten –
und das Ende ist eine echte Überraschung! Eine klare Empfehlung für alle, die einen
humorvollen Krimi suchen.” – Eine Leserin

Über den Autor:

Karim Pieritz begeistert seit 2013 mit seinen Kinder- und Jugendbüchern tausende
junge Leser. Darüber hinaus ist er regelmäßig für Lesungen an Schulen unterwegs,
die beim jungen Publikum sowie bei Lehrkräften immer wieder für viel positive Reso-
nanz sorgen. Aktuell widmet er sich dem literarischen Verbrechen. In seinem ersten
Kriminalroman „Mord in Knatterbrook“ verbindet er Cosy-Crime-Humor mit modernen
Themen – und nutzt dabei sein technisches Know-how für spannende Plots.
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